
nelle Engpässe im Bürgerbüro,
und im Moment sei das in einer
von Isernhagens Nachbarkom-
munen der Fall. „Vielleicht gu-
cken die Bürger dann in unseren
Onlinekalender und sehen zeit-
nah freie Termine?“
Um welche Kommune es sich

handelt, will Schuster nicht sa-
gen. Eine mögliche Antwort lie-
fert aber die Homepage der
Stadt Langenhagen: „Leider be-
stehen im Bürgerbüro Personal-
engpässe, die zu Wartezeiten
von drei bis fünfWochen führen
können“, heißt es dort. Betrof-
fen seien alle Angelegenheiten,
die eines Termins bedürfen.
Die Langenhagener Stadtver-

waltung verweist darauf, dass
Besuchstermine für Kfz-Zulas-
sungsangelegenheiten alterna-
tiv beim Servicecenter der Re-
gionHannoveroderbei jeder an-
deren Regionskommune –
außer der Landeshauptstadt –
vereinbart werden könnten.
Langenhagens Stadtmitte und
das Bürgerbüro in Altwarmbü-
chen liegen nur knapp elf Kilo-
meter oder zwei Autobahnab-
fahrten voneinander entfernt –

Das geht aber nicht“, sagt
Schuster. Tatsächlich besteht im
hannoverschen Umland nur für
Kraftfahrzeugangelegenheiten
die freie Wahl des Bürgeramts.
Wer beispielsweise einen neuen
Personalausweis oder Reisepass
benötigt, muss sich an seine
eigene Kommunalverwaltung
wenden – auchwenn es dortmit
einem freien Termin vielleicht et-
liche Wochen dauert.
In Isernhagen hingegen hatte

sich die Wartezeit auf einen
freien Termin an einemder bis zu
vier Bedienplätze im Bürgerbüro
gegenüber den vergangenen
Jahren zuletzt deutlich verkürzt.
Wurden früher alle Terminkalen-
der der jeweils im Dienst befind-
lichen Mitarbeiter sehr langfris-
tig freigeschaltet, so läuft das
mittlerweile anders: Zwei Kalen-
der werden jeweils am Freitag-
mittag kurzfristig freigegeben –
einer für die nächste, einer für
die übernächste Woche. Das
stellt sicher, dass meist auch die-
jenigen zum Zuge kommen, die
am Wochenende einen Bürger-
büro-Termin in den nächsten
zwei Wochen buchen wollen.

gut möglich also, dass es Lang-
enhagener momentan am ehes-
ten in die östliche Nachbarkom-
mune zieht.
Gleich, ob aus Langenhagen

oder aus einer anderen Kommu-
ne: Im Bürgerbüro in Altwarm-
büchen sorgen die Nicht-Isern-
hagener gerade für einen deut-
lich erhöhten Kundenverkehr.
Momentan, so der Ordnungs-
amtsleiter, sei daspersonell noch
recht gut zu bewerkstelligen.
Wenn aber die Urlaubszeit be-

ginne und damit die Personalde-
cke schrumpfe, dann könne dies
zu längeren Wartezeiten auf
einen freien Termin führen, so
Schuster – dann auch für Isern-
hagener.
Erschwerend kommt hinzu,

dass der eineoder andereKunde
die Feinheiten der Regelungen
inderRegionHannoveroffenbar
nicht ganz durchschaut. „Man-
che Bürger denken, dass sie bei
uns auch gleich ihre Passangele-
genheiten erledigen können.

Bedient wird nur mit Termin: Das Bürgerbüro im Isernhagener Rat-
haus erlebt aktuell dennoch großen Zulauf Foto: Carina Bahl

ISERNHAGEN (car). Mit Be-
ginn des Schuljahres 2026/2027
greift der neue Rechtsanspruch
für Eltern auf Ganztagsbetreu-
ung für ihre Kinder im Grund-
schulalter – allerdings aufstei-
gend: Im ersten Jahr gilt dieser
nur für Erstklässler, im zweiten
Jahr dann auch für Zweitklässler
und so weiter. Für das nächste
Schuljahr hingegen, das im
Sommer beginnt, müssen Eltern
in Isernhagen noch hoffen,
einen Hortplatz zu bekommen.
Diese reichen jedoch nicht aus.
Bereits im Frühjahr hatte sich

abgezeichnet, dass es deutlich
mehr Anmeldungen als Plätze in
denHortengibt. Rechtlich ist das
in Ordnung, denn der Hort gilt
als „freiwillige Leistung“derGe-
meinde. Sprich: Es gibt keine
Pflicht, ausreichend Plätze für al-
le Kinder vorzuhalten, die einen
benötigen.
Dennoch bringt die Absage

viele Eltern in Probleme. Wäh-
rend in Krippe und Kindergarten
die Betreuungszeit oft bis 15
oder 16 Uhr geht, kommen die
Kindermit der Einschulungdann
plötzlich um 12.45 Uhr nach
Hause. Das sei mit der Arbeit oft
schwer vereinbar, hatten betrof-
fene Eltern im Frühjahr betont.
Für die Gemeinde Isernhagen,
die jungeFamilienbei sichhaben
wolle, sei es auch kein gutes
Aushängeschild.
Den Wunsch, kurzfristig wei-

tere Hortplätze für das nächste
Schuljahr in Isernhagen zu
schaffen, konnte die Gemeinde
zumindest in Teilen erfüllen. „In
Isernhagen H.B. wird eine zwei-
te Hortgruppe im kommenden
Kita-Jahr wiedereröffnet“, teilte
Sascha Freier, Amtsleiter für Ju-
gend, Bildung und Sport im
jüngsten Sozialausschuss mit.
Das notwendige Personal sei
vorhanden, die Räumlichkeiten
ohnehin. Ein entsprechender
Antrag auf Betriebserlaubnis für
eine zweite Gruppe sei beim Re-
gionalen Landesamt für Schule
und Bildung gestellt worden.
Entsprechend werden alle dafür
angemeldeten Kinder an der
Grundschule H.B. auch einen
Hortplatz erhalten.
Anders sieht das an den

Grundschulen in Altwarmbü-
chen aus: 22 Kinder der Grund-
schule Am Jacobiwäldchen ste-
hen auf der Warteliste für einen

Freie Termine im Bürgerbüro locken nach
Isernhagen
Auffällig viele Auswärtige regeln ihre Kfz-Angelegenheiten im Rathaus in Altwarmbüchen

ISERNHAGEN (wal). Im Bür-
geramt Isernhagen schnell einen
freien Termin zu ergattern, das
klappt mittlerweile vergleichs-
weisegut –undzwar sogut, dass
zunehmend auch Bürger ande-
rer Kommunen das Rathaus in
Altwarmbüchen ansteuern.
Es war nur eine kurze Mittei-

lung von Ordnungsamtsleiter
Jörg Schuster im Fachausschuss
des Rates: Viele Auswärtige kä-
men mittlerweile für Kfz-Ange-
legenheiten nach Isernhagen,
und das stelle eine erhebliche
Belastung für das eigene Perso-
nal dar.
Die Bewohner der Regions-

kommunen (außer Hannover)
haben bei Kraftfahrzeugangele-
genheiten die freie Wahl: Ein
Sehnder kann seinenNeuwagen
beispielsweise auch in Burgdorf
anmelden oder ein Seelzer in
Garbsen. Und da führt offenbar
gerade viele der Weg nach Alt-
warmbüchen.
Den konkreten Grund kann

der Ordnungsamtsleiter auf
Nachfrage auch nicht nennen,
aber er hat eine Vermutung: Je-
de Kommune habe mal perso-

62 Kinder auf
Warteliste für
einen Hortplatz
Zweite Gruppe für Isernhagen H.B. kommt –
in Altwarmbüchen aber nicht

Hortplatz, wovon zehn Kinder
durch die VHS-Hausaufgaben-
betreuung versorgt werden
konnten. Weitere 13 Kinder der
Grundschule an der Bernhard-
Rehkopf-Straße erhalten keinen
Hortplatz.
Eine Erweiterung des Hortan-

gebotes in Altwarmbüchen hat
die Gemeinde geprüft. Es
kommt jedoch nicht. „In Alt-
warmbüchen wird es keine wei-
tere Hortgruppe geben“, teilte
Freier mit. „Die Arbeiterwohl-
fahrt, die dort als Trägerin fun-
giert, lehnt die Erweiterung für
ein Jahr bis zur Einführung der
Ganztagsgrundschule aufgrund
einer aufwendigen Personalak-
quise mit ungewissem Ausgang
und dem allgemein hohen Auf-
wand für die Kürze der Zeit ab.“
An der Grundschule Drei

Eichen stehen 19 Kinder aus
Neuwarmbüchen und acht Kin-
der aus Kirchhorst auf der War-
teliste für denHort. In Kirchhorst
konntenalleKinderdurcheinAl-
ternativangebot der VHS ver-
sorgt werden, in Neuwarmbü-
chen bleiben jedoch auch inklu-
sive der Alternativbetreuung
noch acht Kinder übrig.
DieVergabederHortplätze er-

folgt in Isernhagen nach einem
Punktesystem, das neben dem
Alter der Kinder auch die
Arbeitszeiten der Eltern oder be-
sondere Härtefälle berücksich-
tigt. Dasselbe System gibt es für
Kita-Plätze. Diese reichen im
nächsten Betreuungsjahr übri-
gens aus, um alle Familien zu
versorgen.
Von den 62 Kindern, die in

ganz Isernhagen auf die Warte-
liste für den Hort gesetzt wur-
den, hätten 22Kinder null Punk-
te im Vergabekatalog erhalten,
heißt es aus dem Rathaus. Das
bedeutet: Laut eingereichter
oder fehlender Arbeitszeitnach-
weise ist zu Schulschluss min-
destens ein Elternteil zu Hause.

Drei Jahrzehnte Engagement für Grundschulkinder
ISERNHAGEN (r/bs). Seit drei
Jahrzehnten setzt sich der För-
derkreis der Grundschule Isern-
hagen NB mit großem Engage-
ment dafür ein, den Kindern
eine unvergessliche Schulzeit zu
ermöglichen.
In den vergangenen Jahren

konnten die Schülerinnen und
Schüler von vielfältigen Initiati-
ven profitieren. Durch die Orga-
nisation jährlicher Aktionen wie
der Schülerdisco oder der be-
rühmte Schlafnacht in der Turn-
halle sowie der Förderung von
Projekten wie Selbstbehaup-
tungskurse und Waldtage mit
einem Waldpädagogen, wird
das Schulleben noch ein wenig
abwechslungsreicher.
Auch durch die Verschöne-

rung des Pausenhofes und der

einzelnen Gebäude der Schule,
wie ganz aktuell eine fröhliche
Wandgestaltung von Foyer, Flu-
ren und Mensa sowie den Auf-
bau einer Theaterbühne, er-
möglicht durch eine großzügige
Spende der Firma Rossmann,
und die Anschaffung von Spiel-
und Bewegungsgeräten, unter-
stützt der Förderkreis einen fröh-
lichen Schulalltag.
Anlässlich des 30-jährigen Ju-

biläums blickt der Förderkreis
nun zurück auf zahlreiche reali-
sierte Projekte. Doch es wurde
nicht alles dokumentiert. Hier
sind ehemalige Schulkinder, El-
tern und Lehrer gefragt. Wer er-
innert sichnochandieEreignisse
oder Dinge, die der Förderkreis
in den letzten 30 Jahren umge-
setzt hat?

Vielleicht an die fröhlichen
Momente beim Spielen auf dem
neuen Klettergerüst auf dem
Schulhof oder an die erlebnisrei-
chen Ausflüge, die durch die
Unterstützung des Förderkreises
möglich wurden. Es sind genau
diese Erinnerungen, die das Ge-
meinschaftsgefühl stärken und
die Bedeutung des Engage-
ments sichtbar machen. Diese
Erinnerungen möchte der För-
derkreis über die Mail-Adresse
info@foerderkreis-isernha-
gen.de sammeln und auf einem
Plakat beim Dorffest NB am 20.
September2025 für alle sichtbar
machen.
Der Förderkreis freut sich auf

weitere erfolgreiche Jahre voller
gemeinsamer Projekte – mo-
mentan sind zum Beispiel neue

Sitzbänke kombiniert mit Hoch-
beeten auf dem Schulhof ge-
plant und es wird noch für das

große Ziel, einen ganzjährig be-
spielbaren Soccercourt, gesam-
melt.

Der Förderkreis der Grundschule Isernhagen N.B. engagiert sich
seit 30 Jahren zum Wohle der Schülerinnen und Schüler. Foto: Privat
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